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Übersicht

1. Was ist der Stand der Kooperation von Schule und 
Jugendhilfe heute?
Vernetzungssituationen und ihre Entwicklung

2. Was sind Potenziale der Kooperation und Bilder 
sozialpädagogischer Praxis in Schulen?
Kooperationswirklichkeiten und ihre Grenzen

3. Wie kann das Pädagogische (in) der Kommune 
wieder betont werden?
Plädoyer für eine kommunale Sozialpädagogik

4. Was sind notwendige Gestaltungsperspektiven?
Neue Strukturen, Konzepte und Wege
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Was ist der Stand 
der Kooperation von 

Schule und Kinder- und 
Jugendhilfe heute?
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Was ist die Situation? Was soll sie verändern?

70/80er Jahre:
Soziale Probleme äußern sich 

in der Schule

Sozialarbeit in der 
Schule als Kompensation

90er Jahre:
gesellschaftliche 

Funktionsdefizite der Schule 
und ernüchternde Bilanz SSA

Kinder- und Jugendhilfe in 
und mit Schule: präventiv und 

kompensatorisch

seit 2000er Jahre:

Mängel des Bildungssystems 
und Aufwertung sozialer 

Kontexte von Bildung

Bildungsbiografien als Vorbild 
für Bildungsorganisation: 

Bildungslandschaften, 
Ganztagsschule 
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Wie viele Ganztagsschulen 
kooperieren mit der Jugendhilfe? 

(Quelle: StEG 2013, S. 32)
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Multiprofessionell arbeiten in der 
Ganztagsschule – empirische 
Schlaglichter (StEG-Studie)
In rund einem Drittel der befragten GTS waren nur 
sehr wenige zusätzliche Mitarbeiter/innen

Multiprofessionelle Teams = überwiegend 
professionelle Fachkräfte und doch auch hoher Anteil 
nicht pädagogisch qualifizierter Kräfte 
(berufsstrukturelle Vielfalt)

3 Mitarbeiter/innen und 20 Lehrkräfte = Team: 
Koordinationsproblem, Kontinuität nicht immer 
gegeben, geringer Stundenumfang (Steiner 2010)



Prof. Dr. Stephan Maykus

Was sind Potenziale 
der Kooperation 

und empirische Bilder 
der Praxis?
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Forschung zu Bildungslandschaften

Keine trennscharfen Typen erkennbar, eher 
unterschiedliche Dimensionen von KBL

Heterogenität und Vielfalt – eine gewisse 
Beliebigkeit, stark beeinflusst von regionalen 
Gegebenheiten

Vielfalt versus Fokussierungen – Ungewissheit über 
den Weg zum Gesamtkonzept

Steuerungs- und Innovationsmangel ist das 
Haupthemmnis der Umsetzung von KBL

(Stolz 2009, 2014; Maykus 2010, 2012)
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Empirisches 
Beispiel: 
Schulbezogene 
Jugendarbeit
Gefährdete 
Rahmenbedingungen und 
Überforderung als 
Hemmnisse

Sozialpädagogisierung 
von Schule

Funktionalisierung von 
Jugendarbeit als 
Sozialarbeit und Ganztag

Intervention wichtiger als 
Bildung und Partizipation
Sturzenhecker/Richter/Karolczak 2014
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Über ein Viertel aller Schülerinnen 
und Schüler des Primar- und 
Sekundarbereichs I besucht eine 
Ganztagsschule. Wie ist hier 
individuelle Förderung in 
entsprechenden Konzepten 
verankert und wie realisiert sie sich 
in der alltäglichen Praxis? Mit dem 
Fokus auf Schülerinnen und Schüler 
in schwierigen Lebens- und 
Bildungssituationen wurde in dieser 
Studie analysiert, inwiefern die 
fachliche Maxime der individuellen 
Förderung anschlussfähig ist an das 
Handeln und an die Förderkonzepte 
der Lehr- und weiteren 
pädagogischen Fachkräfte.
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Der Blick von Lehr- und Fachkräften 
im Spiegel der Forschung

Schwierige Errungenschaft: (Multiprofessionelle) 
Kooperation ist im Alltag der Ganztagsschulen 
angekommen – die konsequente Umsetzung fällt aber 
schwer

Die Basis entscheidet über den Erfolg: Gemeinsames 
Fördern ist gewollt – die konzeptionelle Orientierung 
fehlt aber häufig als Grundlage der Abstimmung

Ein wertschätzender Rahmen ist Mangelware: 
Förderung benötigt ein „fachliches Existenzminimum“

(Böttcher/Maykus/Altermann/Liesegang 2010)
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Empirische Problemfelder der 
Ganztagsschule

Kooperation und Vernetzung hat Züge einer Leitformel 
mit Innovationskraft – bleibt aber widersprüchlich
(Maykus 2012)

Multiprofessionelle Zusammenarbeit mit Mängeln
(StEG-Konsortium 2011, Maykus/Böttcher u.a. 2011, Speck u.a.2011)

Drei empirische Problemfelder zeigen sich: (Maykus 2012)

1.Intensitätsproblem

2.Kooperationsproblem

3.Homogenitätsproblem

Struktur und Kultur der 
Kooperation entwickeln:
Team, Konzepte, Zeit, 
gemeinsames Tun, 
Anerkennung, Verträge
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Vier Materialbände 
mit Ergebnissen der 
Erhebungsbausteine 
bereits projekt-
begleitend 
dokumentiert

und aktuell auch
das Handbuch mit 
CD-ROM unter 

www.kvjs.de/forschung
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Perspektiven der Jugendämter

1. Zwischen Öffnung und struktureller Randstellung

Sozialräumliche Organisation bietet kleinräumige 
Zugänge der Jugendhilfe – die auch vermehrt in 
schulbezogene Netzwerke einbezogen ist

Eine Beteiligung am Impulsprogramm 
Bildungsregionen liegt mehrheitlich nicht vor

2. Zwischen organisatorischer Trennung und 
Integriertheit

Integrierte Bildungsplanung kaum gegeben –
Verwaltungseinheiten folgen Zuständigkeiten
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Perspektiven der Jugendämter

3. Expansion (ganztags-) schulbezogener Aktivitäten

Zunahme schulbezogener Angebote und Leistungen 
bei positiver Bewertung der kommunalen 
Bedingungen hierfür, einem fachlichen 
Selbstbewusstsein – jedoch (immer noch) in der 
Rolle der Initiatorin

4. Konzeptionen und Finanzierungsinstrumente noch 
kaum auf Ganztagsschule bezogen

Konzeptionelle Grundlagen generell selten, auf 
Ganztagsschule noch wenig ausgerichtet –
Förderrichtlinien bestehen für etablierte JuS-Felder
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Organisations-
bezogene 

Aufgabentrennung

Hohe Einbindung in 
schulbezogene 

Netzwerke

Geringe 
konzeptionelle 
Klärungsbasis

Expansion (gt-) 
schulbezogener 

Aktivitäten

Integrierte 
Planungsprozesse 

nicht gegeben

Randposition in 
kommunalen 

Bildungsnetzwerken

kaum eigene (gt-) 
schulbezogene 

Planungsaktivitäten

Gestalterische Rolle der JHP 
bei recht geringen 

Planungsressourcen

Kinder- und Jugendhilfe 
ist gefordert
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(Maykus/Schone 
2010,

verändert nach 
Schrapper 2003, 

zuerst LWV 1993)
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Ist „das Ganze“ nicht mehr Ziel?

Betreuung, Bildung, Erziehung 
vor der Schule, frühe Hilfen

Krisenintervention
neben der Schule

Sozialpäd. Ganztagsangebote
in der Schule

Sozialräume, Lebenslagen nur 
als Bedarfsanlass, nicht mehr
Gestaltungsort und -prinzip?
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Wie kann das 
Pädagogische (in) der 

Kommune wieder betont 
werden?
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Arbeitsprinzipien einer 
Sozialpädagogik 

des Kindes- und Jugendalters…

Selbswert-
prinzip

Biografie-
prinzip

Sozialraum-
prinzip

Gruppen-
prinzip

Zeitprinzip
Beziehungs-

prinzip

(Böhnisch 1992 und 1997; 2012)

… auch von Ganztagsbildung!
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IST Geht von Problemdruck im Einzelfall aus 
(„Intensitätsmodell“) – Vernetzung bezogen auf

SOLL Geht von Ziel der Kinder- und Jugendförderung 
generell aus („Entwicklungsmodell“)

Besonderen 
erzieherischen 
Förderbedarf

Eröffnung von 
Entwicklungs-
chancen

Fälle

Kooperationen

Lern- und 
Entwicklungs-
phasen

Netzwerk „Kommunale Bildung zwischen Schule und Jugendhilfe“
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„Entfaltungs-Kern“ kommunaler 
Bildung und Entwicklung
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Raumbezogene Institutionalisierungserfahrungen

Schule
Kinder- und 
Jugendhilfe
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Was sind notwendige 
Gestaltungs-

perspektiven?
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Neue Strukturen und Wege

1. „3-Säulen-Modell“ der Kinder- und 
Jugendförderung in Kommunen

2. Kommunalisierung von Schulträgerschaft und 
lebensweltorientierte Schulentwicklung

3. Kommunaler Bildungsdienst als 
Verwaltungsschnittstelle
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Schulverwaltung Jugendhilfe-
verwaltung

Kommunaler 
Bildungsdienst

(Ganztags-) 
Schulen

als Teil von 
Bildungsnetzwerken

Jugendhilfe-
angebote

in den 
Sozialräumen

Kommunale 
Kinder- und 

Jugendförderung

in Schulen und 
Stadtteilen/Gemeinden

Mitfinanzierung 
Land + 

Trägerreform
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Neue Strukturen und Wege

1. „3-Säulen-Modell“ der Kinder- und 
Jugendförderung in Kommunen

2. Kommunalisierung von Schulträgerschaft und 
lebensweltorientierte Schulentwicklung

3. Kommunaler Bildungsdienst als 
Verwaltungsschnitstelle

4. Initiierungsprozess vor Ort: „Kinder- und 
Jugendhilfe 2025“

5. Echte kommunale Bildungsnetzwerke aufbauen

6. Wiederentdeckung des Pädagogischen
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Entscheidungen stehen an - über:
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Sozialpädagogische und 
inter-professionelle 

Ausrichtung von Schule
(Kooperation, Ganztag, 
SSA, Inklusion, LWO)

Schulbezogene Leistungen 
der Kinder- und Jugendhilfe 

als Abschnitt im SGB VIII

Ganztagsbildende Schule 
mit Sensibilität für 

Lebenswelten 
(Systemanreicherung)

Kinder- und Jugendhilfe mit 
schul-, stadtteil- und 
familienbezogenen 

Leistungen 
(Systemdifferenzierung)



Prof. Dr. Stephan Maykus
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Ganztags-
schule 

Kinder- und 
Jugendhilfe

Stadtteilbe-
zogene

Entwicklung 
junger 

Menschen

Stadtteilvereine, Jugendhäuser, Verbände, KBL als Netz…
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